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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 236 Sparen, sparen, sparen

Soso, e Loki hettisch gärn und es Baanwärterhüsli
und e Isebaanbrugg. Mäinscht äigetli, mir häiged
s Galt zum Usegheie?

Mäinscht äigetli, mer chön di ganz Zyt bloos chauffe
und chauffe und chauffe, wänn äim öppis i d Auge
sticht, hä?

I hett au mängs gärn, woni nüd vermaag, Zigaare sött
i haa, dringend, was mäinscht, wänn userais iedem
Glüschtli wett naagää?

Beherrsche mui

dürfnislosigkeit»
Gandhi glaubi -

ig zur Be-
'ort, vom

Füfzg Zigaare hett i müese haa - im Minimum - fü-

fezwanzg hani gnaa, nemm der e Byspiil, ietz

gseescht emal, wie ander Lüüt spaare müend -

Und vo dem abgsee: Spaare mues mer, i dene tiiüre
Zyte, wo alls iede Tag uufschlaat, waart echly, - ich

mues na gschwind da ine -
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